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VON MARCEL VIOOUDCZ

De Pfnuchsi hät sich wider emaal us em Wald trout.
Jez isch er zmitzt i de Räbe.

Won er gnueg Truube ghaa häd, stiigt em es amäche-
ligs Grüchli i d Nase.

En alte Trüb säit em, die schöne goldige Truube seiged
guet für sini Gsundhäit.

Wurscht use.

Was gisch, was hasch, rännt er furt. D Winzer ränned Für en chline Fuchs isch d Wurscht e chli z scharf gsi.
em naa. Aber de Pfnuchsi isch de gschnäller gsi. Er hät en verruckte Turscht übercho. Zum Glück isch

es Bächli i de Nächi gsi.
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